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A N F R A G E von Dr. Caspar-Vital Gattiker (FDP, Zürich) 

 

betreffend Zusatzversicherungen für den Hotellerieanteil an den Spitalkosten neben 

der obligatorischen Krankenversicherung 

________________________________________________________________________ 

 

 

Die Krankenkassen der Helsana Gruppe (Helvetia und Artisana) bieten unter dem Namen 

HOSPITAL ALBERGO ab Januar 1998 in den Kantonen St. Gallen, Appenzell Ausserrho-

den, Solothurn und Baselland eine Zusatzversicherung zur obligatorischen Grundversiche-

rung an, welche die Unterbringung in einem Ein- oder Zweibettzimmer in praktisch allen 

öffentlichen Akutspitälern im jeweiligen Kanton ermöglicht. Damit entspricht die Helsana ei-

nem vielfach geäusserten Wunsch in der Öffentlichkeit bezüglich Komfort und Privatsphäre 

bei einem Spitalaufenthalt. In Kauf genommen wird dabei eine Einschränkung bei der freien 

Arzt- und Spitalwahl. 

 

Helsana teilt mit, dass weitere Kantone in absehbarer Zeit dieses Modell ebenfalls anbieten 

werden, andere jedoch Verhandlungen mit den Krankenkassen mit diesem Ziel rundweg 

abgelehnt haben. 

 

Es stellen sich dazu folgende Fragen: 

 

1.  Gehört der Kanton Zürich zu den Kantonen welche solche Verhandlungen abgelehnt 

oder abgebrochen haben? 

2.  Wenn ja, welche Gründe wurden für diesen Entscheid in Betracht gezogen und wie wur-

den diese gewichtet? 

3. Wenn ja, wie glaubt der Regierungsrat dem derzeit bestehenden bzw. drohenden Exo-

dus der Versicherten aus den Halbprivat- und Privatversicherungen zu begegnen? 

4.  Wenn ja, wie will der Regierungsrat die dadurch entstehenden Konsequenzen in der 

Spitalfinanzierung kompensieren? 

5.  Steht der Kanton Zürich mit den Kassen der Helsana-Gruppe in Verhandlungen über ein 

solches neues Versicherungsmodell, welches den Hotellerieanteil an den Spitalkosten 

für die Halbprivat- und Privatabteilung separat versichert? 

6.  Wenn ja, welche Auswirkungen erwartet der Regierungsrat von solchen neuen 

Lösungen auf die Spitalfinanzierung? 

7.  Wenn ja, wie glaubt der Regierungsrat, die an einzelnen Orten möglicherweise entste-

henden Finanzierungslücken ausgleichen zu können? 

 

 

  Dr. Caspar Vital Gattiker 


